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Satzung der Stadt Ribnitz-Damgarten uber den
B-Plan Nr. 112 "Photovoltaikanlage an der Bahnstrecke Rostock-Stralsund”

33,41 ha
21,75 ha
19,78 ha
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Planzeichnung (Teil A)

worden ist und die Planzeichenverordnung (PlanZV) in der Fassung vom 18. Dezember
zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802).

Es gilt die Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), die durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Januar 2023 (BGBI. | Nr. 6) geandert

Erstellt auf der Grundlage des Auszuges des Liegenschaftskatasters des Fachdienstes Kataster und Vermessung des
Landkreises Vorpommern-Rigen vom 15.07.2022 als "Borg_BPlan112_EPSG25833_2022_07_15_07_22_ 29.dxf".

1990 (BGBI. 1991 | S. 58),

Ribnitz-Damgarten

OT Borg

B-Plan Nr. 111

"Photovoltaikanlage sudlich des Weideweges"

SO PV 2

GRZ 0,75

OK4,5m

BORG Rostocker Strae Z~ g '// /,
9 - %3 ,'/ \ o
<<\ ! e X )”)/\
5 I \R e Y
SO PV 1 5‘6‘0 -,_\‘93 // 105 Soll * g _
TF 4 3 \6 SO” I,—--’ Y //
GRZ 0,75 - ~;?}’ N 0 N . <
ST AT s A e N\ T
OK45m | . ~ > 2 )
7z ?/;i - ({) \\ // -
A % TF 5.2| 7
) \ Z -
\ 2 -
\ Z
\\ // /
R //
\
\ 106 Y
\\ /
\ /
\ /
\\ /
P 4 )/
s 2
R > D
2, . \\\ )0 % pr
/ \ > i
// Vo PR
%
/// < // ; “"/
-7 . ’ = \TF5.1 129 ¢
// % o \\ \\-“ “, -“
// (@ 3 \1 y .“
// 5 \'\ "
rd P\ \
" : g P\ 2%1\ 21030
29/6/4 Ri = J i
- lNAYYJHZO Lage mchtgenau“L/\\\ o ‘\‘ "‘ P
"'- VN s\ 103k P
\ 126 LN w2 L\ e
/’ : ' A\ \107/5 d
: \ o S \\\ 10712 A
A \ PPy T \\\ 274
~ 8 l‘//’f,—*' oV \ \ z- |‘
= : s 3 TF430 e
! AL )
s e \
o
”/// "| o /‘/—4/1 |
. 120 ! L : .
’ - SR St \ (4 \
= ‘ e SO W |
AT \ o e T PV 4 7 \
N 1107 S e g Pl & L \
. \ \ \ il y | b \
et \ g /// '. GRZ 0,75 \ \
O\ Y ' ! \
o \ \ 110/8/,« > P \ \ \
SRR e, 7 OK 4,5 m 1ors \
o i |
Wochenend- und””_—-=%; [ \
\
\
\
\
\

. 7
P
46/3 @3 < %
2,
U 88/ e,
A - 1’74001 \\\ P A
. ()_ /
93/3
=) o | ) :
2 o 7 d , . // véo %
4512 :
3 /// (/1// /( @3 >
7
z 93/4 Q ©a
- TF 5.2
: “AEinlauf )
i ‘\\
/ .
94 »
/
v" / |
/
/ 95 Z
/ // e : ,,/"
\ ,//’ X ) a /\— o
/ A N
¥ / & Q /7\— Q )% Q /\—
/ > ~ \
/ = T 5 2.0 A
// SOPV 3 =7
// 96/2 o GRZ 0 75
> // //’/ (-)L /\_ o) / /\— Q
25 oo l
_ 98/1 m )
/ A
/// Q/ﬂ_ Q /,\‘ \ \
/ ’I 7 N
- QE -0 A o //\— O_
3 ) w
. O A .
1] ~\%\~~ /
| . _-
TF 5.1 :‘ (3
1“ //
: 7
101/3 | /
P
7z
SOPV5 L
GRzZ 0,75 | - / |
OK45m | p
101/2 T
"""""" e T I |
""""""""""""" Am Waldchen 7" )
—————— - PR .
"
Pl “
101/1 -
7
-
PR
i “
/ -
T
T :
o I
T I \
e — ‘
a -
} 8¢ 2t
Soll |
| e 94/2
133 : |
|
Borg :
Flur 1 | |
R e e
Neuhof ;"
Flur 2 ‘
93

e

Planzeichenerklarung

Normative Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Sondergebiet Photovoltaikanlage
(§ 11 BauNVO)

Art und Maf} der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Baugebiet

SO PV 2

GRZz 0,75
OK4,5m

max. zulassige Grofie der Grundflachenzahl

Oberkante - Héhe bauliche Anlagen als Hochstmaf}

Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Flachen flr den Uberdrtlichen Verkehr und fiir die ortlichen Hauptverkehrsziige
(§ 9 Abs. 6 BauGB)

Verkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Bahnanlagen

Strallenverkehrsflachen

Griunflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Grinflache

Geholzflache, Anpflanzung Feldhecke

Flachen fir die Landwirtschaft und Wald
(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB)

Wald

Flache fir Landwirtschaft

Planungen, Nutzungsregelungen, Malinahmen und Flachen fir Malnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

]
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Umgrenzung von Flachen fir Malnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

Baume Erhaltung

Umgrenzungen der Flachen fiir besondere Anlagen und
Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im

: : Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
A A A AL

(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 und Abs. 6 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Nachrichtliche Ubernahmen

Grenze des 30 m Waldabstands (§ 20 LWaldG M-V)
20 m, 40 m und 110 m Abstand zur Bundesstralte

————— 110 m und 200 m Abstand zur Bahnanlage
g k g Wald
7= Gebaude / Bestand

I—— Grenze des raumlichen Geltungsbereiches

[L j des angrenzenden Bebauungsplanes

: 21030 technischer Hydrant Nr. 21030

ry Feuerldschydrant Nr. 21029
Agziz;; " Lagenetzpunkt / Festpunkt
—— Gewasser 2. Ordnung, verrohrt, mit Schacht
————— Gewasser 2. Ordnung, verrohrt, Lage ungenau

Gewasser 2. Ordnung, offen

e.dis Stromleitung (NS) Niederspannung / Schutzrohr

Darstellung ohne Normcharakter

Satzung

der Stadt Ribnitz-Damgarten Uber die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 112 "Photovoltaikanlage an der
Bahnstrecke Rostock-Stralsund”

Aufgrund des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Anderung vom 04. Januar 2023 (BGBI. | Nr. 6)
wird nach Beschlussverfassung durch die Stadtvertretung vom ..................... 2023 folgende Satzung Uber den

Bebauungsplan Nr. 111 "Photovoltaikanlage sitidlich des Weidenweges" bestehend aus Planzeichnung (Teil
A) und Text (Teil B) erlassen.

Ribnitz-Damgarten, den .................. 2023 Der Blrgermeister
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Quelle: GeoPortal MV, erstellt am 19.07.2022

Text (Teil B)
Textliche Festlegungen (TF)

1. Art der baulichen Nutzung

Es werden sonstige Sondergebiete entsprechend § 11 BauNVO mit folgender Zweckbestimmung
und folgenden Arten der Nutzung festgesetzt.

SO PV = Sondergebiet Photovoltaikanlage

Zulassig sind:

- bauliche Anlagen, die der Erzeugung von elektrischem Strom aus Sonnenenergie
dienen (Photovoltaikanlagen)

- die der Photovoltaikanlage dienenden Nebenanlagen, wie Gebaude und Anlagen fir
elektrische Betriebseinrichtungen und Erdkabel

- Verkehrsflachen fiir Betrieb und Wartung der Photovoltaikanlage
Einzdunung mit Ubersteigschutz, Gesamthéhe max. 2,5 m

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 11 Abs. 2 BauNVO)

2. Maf der baulichen Nutzung
Das Maf der baulichen Nutzung wird durch Angabe der Grundflachenzahl und der Oberkante der
baulichen Anlagen als Héchstmal definiert. Fir die zulassige Hohe der baulichen Anlagen ist die
mittlere vorhandene Geladndehéhe malgeblich.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. 16 BauNVO)

3.  Einschrankung der Bebauung
Flachen am unterirdischen Gewasser 2. Ordnung 26/6/4 Ri sind in einem Streifen von 10 m beidseitig

zur Rohrachse von einer Bebauung mit Trafos oder dhnlichen Bauwerken freizuhalten. Eine Bebauung
mit PV-Modulen ist zulassig.
(§9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

4.  MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
4.1 Als eingriffsmindernde MalRnahme wird die Offenhaltung der Modulzwischenraume (MalRnahme 8.3
der HzE) festgesetzt. Die Freihaltung der Modulunter- und -zwischenflachen von aufkommenden

Gehdlzen mittels maximal 2-schiriger Jahresmahd fiihrt zu einer dauerhaften Entwicklung eines fir

Insekten, Wiesenbriter, jagende Fledermause gleichermallen attraktiven Biotops. Die sich

einstellende hoéherwertige Biotopfunktion ist hier durch folgendes Pflegemanagement zu

gewabhrleisten:

- Kein Einsatz von Pestiziden, Diinge- und Pflanzenschutzmitteln.

- Zur Reinigung der Anlagen werden ausschlielich biologisch abbaubare Reinigungsmittel
eingesetzt.

- Keine Bodenbearbeitung.

- Eine Beweidung mit Schafen ist zulassig.

- Keine Flachenmahd, sondern Staffelmahd, d.h. zeitversetzte Mahd von Teilflachen zur
Gewabhrleistung verschieden hoher Gras- und Staudenfluren, dabei Stehenlassen von
Staudenfluren (iber den Winter (Uberwinterungsmaglichkeit von Insekten) insbesondere unter den
Modultischen.

- Maximal 2-schurige Jahresmahd mit Balkenmaher, Schnitthéhe mindestens 15 cm.

- Erstmahd zum Schutz von Bodenbritern nicht vor dem 31.07. eines jeden Jahres,

Ausnahme: Streifenmahd direkt verschattender Hochstaudenfluren unmittelbar stidseitig der
Modulreihen ist ab 15. Juni eines jeden Jahres zulassig, sofern hierdurch nicht mehr als 1/3 der
Gesamtflache betroffen ist.

- Zur Aushagerung der Flache ist das Mahdgut abzutransportieren. Unter den Modultischen ist
dagegen das Mulchen (ohne Mahdgutentfernung) zulassig.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

4.2 Eine Baufeldraumung muss auflerhalb der Brutzeit (also von 01.09. bis 28.02.) vorbereitet werden.
Sollte sich die Schaffung des Baufelds auf der Flache bis in das Jahr hinein verldngern, sind bereits
begonnene Bauarbeiten ohne Unterbrechung fortzufiihren, um ein Ansiedeln von Brutvégeln im
Baubereich zu vermeiden. Ab einer Bauunterbrechung von > 5 Tagen muss mit einer
zwischenzeitlichen Ansiedlung von Brutvogeln gerechnet werden. Demzufolge sind nach 5 Tagen
anhaltender Baupause Vergramungsmalnahmen zur Vermeidung von Ansiedlungen erforderlich.
VergramungsmaRnahmen sind nur innerhalb des Baufeldes einschlielich der Baustralen und
Zufahrten durchzufiihren, da die Scheuchwirkung der MalRnahmen Uber das unmittelbare Baufeld
hinaus geht und somit eine Ansiedlung stérungsempfindlicher Arten auch im Umfeld vermieden wird.
Sind seit der letzten Bautatigkeit mehr als 5 Tage vergangen bzw. wird die Baufeldfreimachung nur in
der Brutzeit (also ab Marz bis Ende August) mdglich, ist das Baufeld durch die o©kologische
Baubegleitung auf eine zwischenzeitliche Ansiedlung zu tberprifen.

Gleichzeitig sind die Bauarbeiten zur Zeit der Winterstarre der Zauneidechse (Oktober bis Marz)
durchzufihren. Werden Bauarbeiten zu anderen Zeiten notwendig, ist das Aufstellen eines
Reptilienzauns um die Bauflache erforderlich, um eine Einwanderung von Zauneidechsen auf die
Bauflache zu verhindern. Der Reptilienschutzzaun sollte aus einem glatten Material und fir
Zauneidechsen nicht Ubersteigbar sein. Hierflir empfiehlt sich eine Hohe von mindestens 45 cm Uber
dem Erdboden und eine Tiefe von mindestens 20 cm in den Erdboden. Die Stabilitdt sollte durch
regelmafig angebrachte senkrechte Pfahle sichergestellt werden. Die Funktionstlichtigkeit des
Reptilienschutzzaunes ist wochentlich durch eine dkologische Baubegleitung abzusichern.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

4.3 Anpflanzung und dauerhafter Erhalt von mehrreihigen Feldhecken mit vorgelagertem Krautsaum in
der freien Landschaft (Hecken dienen auch als Sicht- und Blendschutz).
- Verwendung standortheimischer Baum- und Straucharten aus mdéglichst gebietseigenen
Herkinften
- Verwendung von mind. 5 Straucharten der folgenden Arten:
-- Schlehe (Prunus spinosa),
Holunder (Sambucus nigra),
-- Hundsrose (Rosa canina),
Pfaffenhitchen (Euonymus europaeus) und
-- Roter Hartriegel (Cornus sanguinea)
- Pflanzqualitaten und -gréfRen: Straucher 60/100 cm, 3-triebig
- Pflanzabstande: Straucher im Verband 1,0 mx 1,5 m
- Sicherung der Pflanzung durch Schutzeinrichtung gegen Wildverbiss
- Pflanzung von Uberhéltern mit Stammumfang 12 / 14 cm mit Zweibocksicherung im Abstand von
15 bis 20 m in den nordlich der Photovoltaikanlagen gelegenen Feldhecken
- Mindestreihenzahl: 3 im Abstand von 1,5 m incl. beidseitiger Saum von 2 m Abstand vom
Stammful}
Mindestbreite der Heckenpflanzung: 7 m
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

4.4 Die Einzaunung der Photovoltaikanlage soll einen Bodenabstand von 10 cm zur Durchlassigkeit von
Kleinlebewesen gewahrleisten.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

4.5 Baugruben und Kabelgraben sind mit hinreichend Ausstiegshilfen (beispielsweise einfache Bretter,
mind. 15 cm breit) auszustatten.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

5 MaRnahmen fiir den Immissionsschutz
5.1 Zur Verhinderung einer Lokfiihrerblendung ist zwischen Bahntrasse und PV-Flachen gemaf
Darstellung in der Planzeichnung ein Zaun zu errichten, der in der Héhe von 1,2 m bis mindestens 3,3

m Uber Gelande mit einem dunklen Kunststoffgewebe ausgestattet wird, das nicht mehr als 30 %
Transmission besitzt.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

5.2 Zur Verhinderung einer Blendung von Nutzern der B 105 und von Anwohnern werden die
Modulreihen in SO PV 1 und SO PV 2 auf den in der Planzeichnung mit Planzeichen 15.6
gekennzeichneten Flachen von der Nordrichtung um 33,4° gegen den Uhrzeiger gedreht angeordnet.
Die Modultische werden dort also parallel der B 105 angeordnet.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Verfahrensvermerke

1. Die Stadt Ribnitz-Damgarten hat in ihrer Sitzung am 15.06.2022 die Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 112 beschlossen. Die ortsibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist im Amtlichen
Stadtblatt Ribnitz-Damgarten am 04.07.2022 und am 26.08.2022 erfolgt.

2. Die von der Planung berlhrten Behdrden sind gemaf § 4 Abs. 1 BauGB mit E-Mail vom 19.09.2022 zur
Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

3. Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemal § 3 Abs. 1 BauGB ist in der Zeit vom 29.09. bis
20.10.2022 durch offentliche Auslegung durchgefiihrt worden. Die Unterlagen waren auch einsehbar
auf der Internetseite von "B-Plan-Services" unter www.b-plan-services.de/b-server/karte sowie im Bau-
und Planungsportal M-V unter https://bplan.geodaten-mv.de/Bauleitplaene.

4.  Die Stadtvertretung der Stadt Ribnitz-Damgarten hat am .......... 2023 den Entwurf des Bebauungsplanes
mit zugehoriger Begriindung gebilligt und zur Auslegung bestimmt.

5.  Die von der Planung berthrten Behdrden sind gemal § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom .......... 2023
zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

6. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 112, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Text (Tell
B) und der Begriindung, hat in der Zeit vom .......... 2023 bis zum .......... 2023 nach BauGB § 3 Abs. 2
offentlich ausgelegen. Die Unterlagen waren auch einsehbar auf der Internetseite von "B-Plan-Services"
unter www.b-plan-services.de/b-server/karte sowie im Bau- und Planungsportal M-V unter
https://bplan.geodaten-mv.de/Bauleitplaene. Die o6ffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass
Bedenken und Anregungen wahrend der Auslegungsfrist von jedermann schriftich oder zur
Niederschrift vorgebracht werden kénnen, am ........... 2023 im Amtlichen Stadtblatt Ribnitz-Damgarten
und auf der Internetseite "B-Plan-Services" unter www.b-plan-services.de/b-server/karte sowie im Bau-
und Planungsportal M-V unter dem Domainnamen "Bauleitplane" bekannt gemacht worden.

7. Die Stadtvertretung der Stadt Ribnitz-Damgarten hat die vorgebrachten Anregungen der Behdrden und

der Offentlichkeit am 10.01.2023 gepriift. Das Ergebnis ist mit Schreiben vom .......... 2023 mitgeteilt
worden.
Ribnitz-Damgarten, den ............... 2023 Siegel Der Blrgermeister

8. Der katastermaRige Bestand im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 112 der Stadt
Ribnitz-Damgarten am .............. 2023 wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der
lagerichtlichen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prifung nur grob anhand der
rechtsverbindlichen Liegenschaftskarte (ALKIS-Grunddatenbestand) im Mafistab 1:1.000 erfolgte.
Regressanspriche kénnen hieraus nicht abgeleitet werden.

Stralsund, den ............... 2023 Siegel Landkreis Vorpommern-Rugen

FD Kataster und Vermessung

9.  Der Bebauungsplan Nr. 112 bestehend aus Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde am

............... 2023 von der Stadt Ribnitz-Damgarten als Satzung beschlossen. Die Begriindung wurde
gebilligt.

Ribnitz-Damgarten, den Siegel Der Blrgermeister

10. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird
hiermit ausgefertigt.

Ribnitz-Damgarten, den ............... 2023 Siegel Der Blrgermeister

11. Der Bebauungsplan sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von
jedermann eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am
............... 2023 im Amtlichen Stadtblatt Ribnitz-Damgarten bekannt gemacht worden. In der
Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und
von Mangeln der Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen (BauGB § 44) hingewiesen worden. Die
Satzung istam ............... 2023 in Kraft getreten.

Ribnitz-Damgarten, den ............... 2023 Siegel Der Blrgermeister

Verfasser: Dipl. - Ing. Wolfgang Geistert
Kirchenstralle 11
18 292 Krakow am See
Tel.: 038457 / 51 444

Koordinatenbezugssystem ETRS89_UTM33 27. Oktober 2023

Hinweis

1. Fir den verbleibenden Kompensationsbedarf sollen auf Grund der Hohe des Kompensationsbedarfs
zwei Okokonten kombiniert werden. Es sind insgesamt 86.657 m? Flachenaquivalente aus den
Okokonten
- NPA-VP-001 Okopool LiiBvitz-Unrow: Dauergriinland mit Kraut- und Waldsdumen, natiirliche

Sukzession, Standgewasser und Bewaldung von Ackerflachen (Kistenwald), Einzelbdume und
- VR-040 Umwandlung von Ackerland in extensive Mahwiesen, Erweiterung von Kleingewassern und
Anlage von Sukzessionsflachen mit Initialbepflanzung stidlich von Neuhof

zu erwerben. Alle Okokonten liegen im Zielbereich Agrarlandschaft in der Landschaftszone
Ostseekistenland.

Stadt Ribnitz-Damgarten

Bebauungsplan Nr. 112
"Photovoltaikanlage an der Bahnstrecke
Rostock-Stralsund”

Entwurf fur Offentlichkeits- und
Behordenbeteiligung

BP 112 R.-D. Zeichnung 2023-10-27.pdf




	Pläne und Ansichten
	2500


